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ERKLAERUNG DER GESANDTEN ZUERICHS1 , DIE SCHULDIGEN IM GACHNANGER-
HANDEL BESTRAFEN ZU WOLLEN

EA V 1 , 995 a

"Was gstaltt sich die Herren gsandten von Zürich Jnn narrten unnd ahn statt

Jrer Herren unnd Obern [Bürgermeister und Hat ] umb die Justification der Mali-
2

ficantten so Jrer Underthonen unnd Jnn diser Gachnangisehen gwalttatt schul¬

dig syn möchttend , gegen den übrigen Catholischen Ohrtten Erklertt.

Nämlichen unnd des Ersten das sy guttwillig mitt unnd nebendt übrigen 9 [ im

Thurgau am Landgericht teilhabenden ] Ohrtten [LU,UR,SZ,UW,ZG,GL,BE,FR,SO ] ni-

dersitzen , die thatten der fählen helffen nach aller gebür billickeitt unnd

dem rechtten gmess straffen unnd buossen ufflegen unnd Erkhennen.

Unnd was für thatten unnd feheier Malefitzisch auch vom Leben zum Thodt er-

khendt wurdendt , deren Jre Kyburgische unnd andere eigne Underthanen beschul-

digett unnd über kurtz oder lang thätter befunden , so sollendt sy unsere lie¬

be Eydtgnossen von Zürich dem Erkhennen . aller X [am Landgericht im Thurgau

teilhabenden ] Ohrtten statt thun unnd Exequieren , also solche person vom Le¬

ben zum thod hinrichtten , die mass unnd gstaltt aber der Hinrichtung all zu

Jrem gutt gevallen stahn , allein das solcher person Jr leben genommen sye.

Jedoch so Jemandts der hierinn beschuldigett unnd ahnkhlagtt worden sich pur¬

gieren auch mitt rechtt unnd durch Ordenliche rechttmessige unpartyische

Khundtschafftt syn Unschuld bewysen unnd bybringen auch erscheynen woltte,

das dann einem Jeden vor synem Ordenlichen Richtter zuthun , zugelassen unnd

darmitt khein unschuldiger gestrafftt bewilligett syn sol.

Darmitt unnd aber mahn khein misthruwen ahn sy unsere liebe E . von Zürich we¬

gen Jrer eignen Zugehörigen underthanen nitt setze noch habe , unnd mahn ge-

spüren sy ob diser untatt höchstes misfallen unnd alles Emsts auch allem

rechtten gmess , die fehelenden wo die erfunden bestraffen wellendt , so mögendt

sy zulassen , unnd den übrigen Ohrtten hyemitt heimbgeseztt us Jrem mittel,

wahn sich ein oder meher person also vor Jrem richtter Justificieren woltte

zwen oder dry Herren zu verordnen oder Jrem Landtvogtt Jm Thurgouw [Sebastian

Wirz]  unnd den Ambttslütten daselbst zi/bevelhen , das sy dem Process der

Kundtschaffttsag bywohnen unnd uff die Malificantten khlagen , darmitt sy Se¬

chen unnd spüren mögen wie unnd was gstaltt sy uffrechtt unnd redlich unnd

kheiner gefarlicher wyss begerendt zu procedieren noch den Jren so schuldig
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erfunden vorzühaltten oder supportieren.

Auch so mahn Zwei,ffei haben möchtte das ettwan ahn dem Ordenlichen Landt-

griohtt Jnn Kyburg } einem oder dem andern verschonett unnd nitt nach Emst ge

handlett wurde , so . syendt sy unser Lieb E . der Statt Zürich Jeder Zitt urbüt-

tig wahn die übrigen Ohrtt solches begeren den Handel für sy Jnn Jre Statt

zenemen unnd vor Jren Räthen unnd Burgern darüber allem rechtten unnd der bil

lickeitt gmesSj darmitt sich by dem wenigsten Jemandts zübeklagen habe 3 Er-

khennen lassen " .

1 ) Zürich hatte diesbezüglich eine Gesandtschaft nach Zug, Schwyz und Uri ge¬
schickt , s . EA V 1 , 996 a.

2 ) s . Knittel/Thurgau 262 - 266

Vom Vermittler im Gachnangerhandel , Konrad III . Zurlauben
AH 71 , 175 - 176 - Blatt 176 V leer
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